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„Waidmanns Heil" 
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Deep Purple 
Clicktrack? Nein danke! 

++Special++ 
Drum Beat Project 

Drums und Fitness: 
Eine Studie der TU Chemnitz 



Fragen an die Redaktion? 

Schreibt an: leserbriefe@drum-heads.de  

oder ruft an unter Tel.: 0 81 31/56 55-0 

WWW.DPUM-HeCIDS.De 

H allo, liebe Trommler und Trommlerinnen. Habt ihr schon 
mal davon geträumt, auf den großen Bühnen dieser 
Welt zu performen? So richtig abzugehen, während euer 
Adrenalinpegel ins schier Unermessliche steigt? Kribbelt 

es euch auch in den Fingern, wenn ihr bei Konzerten vor der Bühne 
steht? Vielleicht nicht gleich die große weite Welt, aber sicher die 
ganz große Bühne bringen wir euch mit unserem ersten Original-
Playalong - Rammsteins „Waidmanns Heil" - nach Hause! Das gabs 
noch nie zuvor! Schlüpft also mal in Christoph Schneiders Rolle, 
genießt Till Lindemanns rollenden Gesang. Kurzum: Lasst es in eu-
rem Proberaum krachen und groovt mit den Rammsteinjungs Till 
Lindemann, Richard Zven Kruspe, Paul H. Landers, Oliver Riedel 
und Christian „Flake" Lorenz. Übrigens, der Playalong ist so ori-
ginal, dass ihr sogar denselben Clicktrack auf den Ohren habt wie 
Christoph im Studio. Die ausführlichen Noten zum Song findet ihr 
ab Seite 72. 

WIE -AUF 11ER 
GReSSES BÜHNE 

Auf etwas kleinerer Bühne, dafür aber vor viel Fachpublikum be-
geisterten diesen Sommer viele Big-Namen des Trommelbusiness 
auf Festivals die Drummerszene: Steve Gadd, Wil Calhoun oder 
Wolfgang Haffner, aber auch viele Newcomer. Wir waren vor Ort 
und haben für euch die Highlights in einem großen Drumcamp-
und -festival-Special zusammengefasst (ab Seite 54). 

Von der Bühne ins Labor: Wieviel Leistungssportler steckt eigentlich 
in einem Drummer? Eine Frage, die sich auch drei Wissenschaftler der 
TU Chemnitz stellten und dieses Thema sogleich zum Gegenstand ih-
rer Forschung und einer umfangreichen Studie machten. Was genau 
sie untersucht haben, die ersten Ergebnisse, und wie ihr selbst bei 
weiteren Studien mitmachen könnt, erfahrt ihr ab Seite 112. Aber nun 
genug vorweggenommen: 
Viel Spaß wünscht euch 

Manuela Müller, Chefredakteurin 
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Groove & Licks Workshops 

Liebe fur alle da (2009) 

Hotter than July (1980) mit Gerwin Eisenhauer 
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Katalog! 

416 Seiten Hits, Nevus + Deals! 

Ab Oktober 2010 

kostenlos bestellen! 

WWW.musi
cstore.de  

333€ 
Aoisk 

FAME Maple Standard SET 
Einsteigerset mit umfangreichem Zubehor, super 
Preis/Leistungsverhaltnis und echt professio-
nellem Sound! Lieferumfang: 22"x16" BassDrum, 
12"x9" + 13"x10" TomTom, 16"x16" FloorTom, 
14"x5,5" SnareDrum, Hardware 
DRU0019088-000 

Fame 	 et 
&ARC 	 EA- 
TURES ZUM HAU-RAUS-KURS! The second gene-
ration! Der Nachfolger eines unserer beliebtesten 
E-Drumsets ist ab sofort erhaltlich: das Fame DD-
505 II. Zusatzlich zur schon sehr umfangreichen 
Ausstattung seines Vorgangers kommt das her-
vorragend verarbeitete E-Drum Komplettset jetzt 
mit weiteren Pro Features. Lieferumfang: 
• DD-505 II Soundmodul • 4 Drum Pads • 2 Becken 
Pads • HiHat Pad • HiHat Control Pedal • Kick Pad 
• FuBmaschine • Drumrack inkl. aller Haltearme 
und Klammern • Netzteil 
DRU0017212-000 

Music Store • GrofSe Budengasse 9-17 
50667 Koln • Tel: 0221 925791 0 
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The Drum Beat - Eine Studie der TU 
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Tama Starphonic Snares 

Udo Masshoff Snares 

Interview 
Dave Weckl 

Hortest 
Tama Starphonic 
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Als Dave Weckl mit Anfang zwanzig den Drumchair bei der Chick Corea 

Electric Band bestieg, klappten Drummern rund um den Globus vor Staunen 

die Kinnladen runter. Eine solche Mischung aus Präzision, Groove und virtu-

osem Stil hatte man bis dahin am Drumset noch nicht gehört. Auch fast drei 

Jahrzehnte später zählt der vielseitige Mann aus St. Louis zu den herausra-

genden Figuren der Schlagzeug-Welt. 

Schlagzeuger - Dave Weckl 

E 

28 



29 Schlagzduger Dave Wec kl 
›•, 

e) 

8. Januar 1960 

Steckbrief 

Geboren 

Erste Band im Alter von 14 Jahren, die High School Jazz Band 

Erster Gig 

Heroes 
im Alter von 16 Jahren die Joe Bozzi Band in St. Louis, sechs Abende pro Woche 

Steve Gadd, Buddy Rich, David Garibaldi, 

DrurnHeads!!: Dave, du bist nicht nur 
als Drummer vielbeschäftigt. In dei-
nem Studio betätigst du dich auch als 
Mischer, Produzent und Komponist. Wie 
sieht ein durchschnittlicher Tag in dei-
nem Leben aus, wenn du zu Hause und 
nicht auf Tour bist? 

Dave Wecki: Nun, da gibt es keinen fe-
sten Ablauf. Jeder Tag gestaltet sich an-
ders. Weißt du, ich habe eine zwölfjäh-
rige Tochter, und sie hat Priorität, wenn 
ich zu Hause bin. Wir verbringen an den 
Wochenenden viel Zeit zusammen und 
unternehmen eine Menge. Mit welchem 
Arbeitsfeld ich mich befasse, hängt ganz 

davon ab, was gerade ansteht. Manchmal 
muss ich wegen einer Tour ein laufen-
des Mixingprojekt unterbrechen und es 
dann wieder aufgreifen, wenn ich zurück 
bin. Es kommen auch immer Recording-
Bookings rein, und dann nehme ich die 
entsprechenden Tracks dafür auf. Wenn 

ich längere Zeit zu Hause bin, dann gehe 
ich jeden zweiten Vormittag ins Fitness-
Studio. Diese Trainings-Routine ziehe ich 
konsequent durch. Es ist mir sehr wichtig, 
in Form zu bleiben. Ich erledige viele au-
ßermusikalische Dinge, zu denen ich nicht 
komme, wenn ich auf Tour bin und mache 
natürlich viel E- Mail-Korrespondenz. Um 

„ltii LASSE KREATIVE UN 'D KÜNSTLERISCHE 

IDEEN 1W DER BURNE .ESTSTEHES." 

Geboren in 	St. Louis, Missouri 

Trommelt seit 	dem 8. Lebensjahr 

Erstes Drumkit 	Telstar (1967); dann Gretsch (1972) 

Hobbies 

Website 

Jack DeJohnette, Elvin Jones, Philly Joe Jones 

Chick Corea, Mike Stern, Michel Camilo, 
Dave Grusin, Eliane Elias, Oz Noy, u.a. 

Fitness-Training, Hund 

www.daveweckl.com  

Trommelt(e) für 

session 
MUSIC 

mit 

Alex Landenburg 
(mxis, Mekong Delta) 

• html 

http 
/ruirinivir drumcraft comitandenburg  

Hier spielt die Musik! 
Wiesenstraße 2-6 • 69190 Walldorf 

... und unter  wuvvv.session.de  

Augen zu und losgegroovt: Daves Spiel strotzt nur so vor Perfektion - ohne an Feeling zu verlieren. 
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Special - Drumcamps & -festivals 

Inhalt des Specials 

2. Creativ Drum Camp 	Seite 56 
PPC Drum Night 2010 	Seite 60 
25 Jahre Agner 	 Seite 62 
Adams Drum Festival 	Seite 64 
4. Dresdner Drum Festival 	Seite 66 

Trommelsom 
Egal ob ein Drum Camp, wie das von Percussion 

Creativ, oder eines der zahlreichen Drum-Festivals 

des vergangenen Sommers: An erster Stelle stand 

stets das wohl vielfältigste Instrument der Welt 

und der Spaß, den es verbreitet. DrumHeads!! war 

bei allen wichtigen Veranstaltungen live dabei. Auf 

den nächsten Seiten berichten wir, wer und was 

uns in Deutschland, in der Schweiz und in den 

Niederlanden so alles begegnet ist ... 



Liefert hier das gewohnt tighte 

Zusammenspiel mit den Gitarren-

Riffs von Richard Kruspe und Paul 

Landers: Rammstein-Drummer 

Christoph Schneider. 

Wildbrett im Original 
Dieser Track der DrumHeads!!-CD ist Neuheit und 

Rarität zugleich: Die Band stellte uns für euch vom 

Song „Waidmanns Heil" des aktuellen Albums freund-

licherweise ihre Originaltracks zur Verfügung - mit 

Gesang. Waidmanns Dank! 

r  Schwierigkeitsgrad 

schwer  

  

     

     

  

Rhythmus/Metrum 	Hand- & Fußtechnik 	Koordination 	Tempo 

 

     

     

M 
al ganz nebenbei: Der Click, 

der während der Playalong- 
Version mitläuft, klingt ein bis- 

schen anders als der gewohn-

te DrumHeads!!-Click. Das liegt daran, 

dass es der original Click von Christoph 

Schneider ist, den er selber beim Einspielen 

im Studio hörte. So sagte es uns jeden-

falls der Sound Engineer vom Rammstein, 

Jacob Hellner. Obwohl der Song keine 

Temposchwankungen hat, schafft die Band 

es, durch Halftime- und Doubletime-Teile 

den Anschein zu erwecken, sie würde brem-

sen oder Gas geben. 

Fetter Uptempo-Beat 

Zünftig gehts los mit Waldhornklängen - auf 

deren letzten Ton setzt Christoph mit einem 

deftigen Fill-In ein, das gleich die Richtung 

vorgibt. Die Gitarrenriffs, der Bass und der 

Der aktuelle Chartbreaker der Tanzmetaller, „Liebe 

ist für alle da", war in Deutschland 18 Wochen auf 

Platz 1 und erreichte doppelten Platin-Status. 

Drumbeat peitschen den Song vom ersten 

Takt an nach vorne. In seinen straighten 

Uptempo-Beat streut Christoph effektvoll 

ein paar Sechzehntel-Doublebassdrum-

Figuren ein. In der Strophe folgt dann ei-
ne etwas ausgedünnte Version, die dem 

Gesang Till Lindemanns Platz lässt, die 

Christoph bzw. ihr jedoch mit unvermin-

derter Energie durchspielt. Der satte Punch 

von Christophs Bassdrum macht den Beat 

so richtig fett und breit. 

Dramaturgische Kniffe: 

Halftime- und Doubletime-Feel 

Im Prechorus nach einem Strophendurch-

lauf nehmen die Jungs von Rammstein dra-

maturgisch geschickt das Tempo raus (ob-

wohl der Click stur weitertickt), indem ein 

Halftime-Feel gespielt wird. Christophs Stop-

Fill zum Abschluss im letzten Takt dieses Teils 

erzeugt einen zusätzlichen Akzent. Dann, 

beim nachfolgenden Refrain, werft ihr wie-

der alles nach vorne, was ihr habt, während Te
xt
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4.111‘40-0.11 
98 Musik machen - Workshop: New Orleans Funk-Drumming, Teil 1 

New Orleans S le 
den näc t- olge an Christoph Buhses neuem Workshop lernt ihr eine 

uswahl von ungewöhnlichen Rhythmen kennen, die alle schwer funky sind. 

ehr zu diesem Workshop 
findet ihr im Internet unter 

1 

Christoph Buhse wurde am 13.01.66 in Ludwigsburg 

geboren. Er verzichtete in seiner Karriere auf ein 

Hochschulstudium und zog die Erfahrungen der 

Bühne vor. Heute lebt er in Hamburg und ist dort im 

Bereich Fusion und Akustik Jazz-Funk sehr beliebt. Er 

trommelt bei Annett Louisan und Yvonne Catterfeld. 

Außerdem veröffentlichte er mit seinem Projekt 

Dabozee 2006 seine erste eigene CD. 

Besucht ihn unter www.christophbuhse.de  oder 

schreibt ihm an chrbuhse@gmx.de  

hristo•h Buhse 

V
orweg versuche ich mal, die Gattung 

New.  Orleans Grooves in wenigen 

Worten zu beschreiben: Die Basis ist 

meistens eine Art Clave. Die Snare 

wird demnach oft nicht auf „2" und „4" ge-

spielt, sondern auch auf Offbeat- („und") 

Zählzeiten. Los gehts mit einem Beispiel der 

legendären Band aus den 70er-Jahren, The 

Meters, und zwar mit dem Song „Fire On The 

Bayo" (Beispiel 1). Der Drummer Zigaboo 

Modeliste ist eine Stil-Ikone und bis heute 

ein Vorbild vieler Schlagzeuger. Der Groove 

ist relativ einfach. Er beginnt mit dreimal 

Bassdrum, und die Snare spielt keinen Back-

beat, sondern erst auf die „4und". Den Snare-

schlag, den ihr normalerweise auf der „4" er-

warten würdet, spielt er stattdessen auf der 

geöffneten Hi-Hat. Besonders gut klingt es, 

wenn ihr die Hi-Hat-Schläge, die zusammen 

mit der Bassdrum gespielt werden, akzen- 

tuiert. Im Beispiel 2 ersetzt ihr den zweiten 

Bassdrumschlag, also die Zählzeit „lund-e" 

durch die Snare. Im Beispiel 3 spielen wir 

wieder alle drei Bassdrumschläge, aber dazu 

kommt noch eine Snare auf „lund", also di-

rekt vor dem zweiten Bassdrum-Beat. 

Leicht angeswingt 

Kennzeichnend für viele typische New Orle-

ans Grooves ist der leicht angeswingte Spiel-

stil: also nicht exakt gerade Sechzehntel und 

auch nicht exakt shuffelig (Beispiel 4. Dieses 

und die folgenden Beispiele findet ihr im 

Downloadbereich auf www.drumheads.de). 

Das Ganze klingt auch wunderbar, wenn ihr 

alles nur auf der Snare spielt (Beispiel 5). Um 

es klarer zu machen, ist es hier triolisch no-

tiert. Für die besonders fleißigen unter euch: 

In dem zweitaktigen Pattern von Beispiel 6 

spielt die linke Hand auf der Snare Ghostnotes 

(leise, mit kleiner Bewegung), die rechte Hand 

durchgängig auf der Hi-Hat. Nur der Akzent 
wird laut gespielt. Im zweiten Takt wechselt 

die rechte Hand für den „2und"-Akzent kurz 

auf die Snare. Viel Spaß beim Grooven! 
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Techin4 — Gearcheck 

Felle Remo 
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Elias Andra 

TAGE MÜNCHEI,1; 1.9.1010 
Mapex Orion Serie 
24" x18" Bassdrum 
13" x 11" Tomtom 
16" x 16" Floortom 
18" x 16" Floortom 
14" x 6,5" Snaredrum 
14" x 4" Sidesnare 

Sabian 
14" Vault Hi-Hat 
14" AAX Hi-Hats (X-Hats) 
12" AAX Splash 
18",19", 20" Vault Crash 
18" AA China 
20" AAX Crash 

Drums 

Becken 

, 
Fette esselgröflerrtiiid 
unged 'Mlifte Felle: Elias 
liebt einen offenen Sound, 
der ihm den satten Punch 
liefert, den er für für 

,;julien-k braucht. 

Hardware 	Mapex, Falcon Doppelpedal 

Stöcke 	Vic Firth 3AW Custom 
Signature Stockmodell 

Elektronik 	Roland SPS-S, 6-Kanal- 
Mackie-Mischpult 

• 

0- 



  

CYMBÄLS 	 

 

124 Technik — Test 

 

   

Orion BEX 

Gar nicht 
behämmert 
Komplett neu ist beim Brasilianer Orion die 

BEX-Serie. Dass diese Becken mit der unge-

wöhnlichen Legierung B10 und komplett ohne 

Hämmerung hergestellt werden, macht uns 

neugierig auf einen Check. 

er Beckenhersteller Orion aus dem 
sonnigen Brasilien experimentiert 
scheinbar gerne mit alternativen Le-
gierungen, schließlich hat er mit der 

B10-Bronze in den Revolution-10- und X10-
Serien schon zwei Treffer gelandet. Trotzdem 
ist das Potenzial der Legierung bei Orion 
scheinbar noch nicht erschöpft, sodass un-
serem Drum-Heads!!-Testlabor jetzt die neue 
BEX-Serie vorgefahren wurde, die perfekt für 
jeden schmaleren Geldbeutel ist. 

Glanz und Gloria 
Die gesamte BEX-Serie wird im Brilliant 
Finish hergestellt, wird also nach dem Ab-
drehen noch mal richtig aufpoliert. Das be-
lohnt die Drummer mit einem spiegelglei-
chen Glanz und viel Reflektionen in buntem 
Bühnenlicht. Das Rillenmuster des Abdre-
hens ist oben ultrafein und unten kaum 

mehr wahrnehmbar. 
Da vermute ich schon , 
einmal einen sehr gleichmä-
ßigen Klangcharakter, weil ich glaube, dass 
die Becken nicht einzeln gegossen, sondern 
wahrscheinlich aus vorgefertigten Bronze-
platten gemacht werden. Damit ergibt sich 
zusammen mit der makellosen Formgebung 
eine hohe Qualitäts- und Soundkonstanz. 
An der Verarbeitung kann ich wirklich nicht 
mäkeln, da passt alles tadellos. 

Ganz ohne Dellen 
Besonders auffällig ist die fehlende Hämme-
rung. Hier könnte man scherzen, dass wohl 
auf einen Arbeitsgang verzichtet wurde, um 
den Preis so nach unten zu drücken. Je nach 
Art und Dichte einer Hämmerung wird der 
Beckensound komplexer und vielfältiger, 
mit erweitertem Frequenzspektrum. Genau 
das gibt es bei den BEX-Cymbals nicht, sie 
klingen rein, klar, aber auch recht linear. Aus 
jedem Becken könnt ihr die Grundtonalität 
gut heraushören. Diese unterscheidet auch 

das Brilliant vom Dark Ride, denn prinzi-
piell haben beide Becken den gleichen 

Klangcharakter. Nur ist das Dark Ride 
etwas tiefer im Grundton. Den glas-
klaren, feinen Attack, das leicht sizz-
lige Rauschen und die hellklingende 

Glocke haben beide Rides gemein- 

sam. Auch könnt ihr sie am Rande ancra-
shen, wenn ihr Gas geben wollt. Für den 
kurzen Biss müsst ihr beim Splash mit Au-
torität vorgehen, dann gibt es ein schnelles 
„Fisss" und das wars. Schlagt ihr leise an, 
gesellt sich zum Gleißen viel vom tonalen 
Grundklang dazu, was ich weniger anspre-
chend finde. Hoch, hell und leicht sizzlig 
ist die Hi-Hat, mit feinem Chick und defi-
niertem Anschlagsklick. Halboffen rauscht 
sie auch schön, aber nicht aggressiv. Für Ex-
tremsituationen wie Akustik Jazz oder Metal 
würde ich die BEX-Serie nicht empfehlen, 
dazwischen geht aber einiges. *Jörg Baier 

Kompakt 

• makellose Verarbeitung 

• feine Sounds für moderate Pop/Rock-Musik 

• ungewöhnliche B10-Legierung 

• sehr günstige Preise 

• linearer Charakter durch fehlende Hämmerung 

Vertrieb 	Kalango 
www.kalan  i  o.de 

Preise (UVP) 	8" Splash 
	

39 € 
14" Hi-Hats 
	

144 € 
20" Brilliant Ride 
	

128 € 
20" Dark Ride 
	

135 € 

Material 	B10-Bronze (90% Kupfer. 
10% Zinn) 

Herstellung 	Maschinengefertigt 

Finish 	Brilliant 
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